
Von
Sandra Semmelmayr

Egal, ob alleine zur kör-
perlichen Betätigung oder
eine Tour mit der ganzen Fa-
milie: Radlausflüge können
in Zukunft noch schöner
und abwechslungsreicher
werden − dank der Hilfe von
www.bayernbike.de. Das
von Curd Biedermann ge-
gründete bayernweit flä-
chendeckende Internetpor-
tal informiert über mehr als
250 ostbayerische Radwan-
derwege und Mountainbike-
Strecken. Die Seite bietet
neben ausführlichen Stre-
ckeninformationen auch ak-
tuelle Nachrichten für Rad-
ler, Informationen zum Wet-
ter und Fotos von Strecken-
abschnitten. So genannte
Roadbooks, die aus dem In-
ternet heruntergeladen und
ausgedruckt werden kön-
nen, geben Radwanderern
und Mountainbikern dar-
über hinaus praxisorientier-
te Auskünfte und extra Hin-
weise zu Gefahrenstellen,
Steigungen sowie kulturel-
len Highlights entlang der
Strecke. Jedes der Road-

Routenplaner für Radltouren
Regensburger gibt unter www.bayernbike Experten-Tipps für schöne Strecken

books enthält zudem eine
Bewertung, wie schwer die
Strecke ist: Von „eins“, sehr
leicht, bis „fünf“, sehr
schwer. Die ersten beiden
Schwierigkeitsgrade sind für
Familien geeignet. In den
Roadbooks werden laut
Curd Biedermann, der selbst
aus dem Radrennsport
kommt, Wege wie zum Bei-

spiel der Adalbert-Stifter-
Radweg (von Haidmühle
nach Fürsteneck und zu-
rück), der Donau-Wald-
Radweg (von Haidmühle
nach Obernzell und zu-
rück), der Nationalpark-
Radweg (von Haidmühle
nach Ferdinandsthal/Debr-
nik und zurück), der Regen-
tal-Radweg (von Regens-

burg nach Kammerdorf und
zurück) sowie der Donau-
radweg bis hinunter zur ös-
terreichischen Schlögener
Schlinge ausführlich be-
schrieben.

Alle Roadbook-Strecken
ist Curd Biedermann selbst
abgeradelt. Auch an den
Landesgrenzen machen der
studierte Betriebswirt und
sein Kollege Michael
Schwarzfischer nicht Halt:
Der Nationalparkradweg
geht grenzüberschreitend
nach Tschechien. Im Mo-
ment arbeitet Curd Bieder-
mann daran, dass alle grenz-
überschreitenden Road-
books zweisprachig gestal-
tet werden. Ein weiteres
Highlight bei www.bayern
bike besteht darin, dass zum
Beispiel Familien mit Kin-
dern, denen bestimmte Stre-
ckenabschnitte zu weit oder
zu steil sind, die Möglichkeit
haben, auf bestimmten Bus-
linien das Fahrrad mitzu-
nehmen. Fahrrad-Touren
werden so auch in der weite-
ren Umgebung ohne Auto
möglich. Auch die Buspläne
können kostenlos herunter-
geladen werden.

Von Tobias Wiethoff

Nur wenige hundert Me-
ter sind es vom Parkplatz an
der Uferstraße von Palma bis
zum Einkaufsviertel rund
um die Kathedrale. Aber
kein Weg ist zu kurz, um dar-
auf nicht einem Taschendieb
zum Opfer zu fallen.

Eine Odyssee durch die
Behörden kündigt sich an,
die schon auf der Polizeista-
tion von Mallorca einen
traurigen Höhepunkt er-
reicht: Kein Beamter auf der
beliebten Ferieninsel spricht
Deutsch oder Englisch.

Viele Menschen handel-
ten gerade im Urlaub nach
der Devise „Mir wird schon

Wenn Urlauber Opfer von Taschendieben werden
nichts passieren“, heißt es
bei den Opferhelfern vom
Weißen Ring in Mainz.
Größter Fehler: alles Wichti-
ge an einem Ort aufzube-
wahren. Überflüssige Doku-
mente wie Mitgliedsauswei-
se lässt man am besten gleich
zu Hause. Unterwegs gehö-
ren Bargeld, Kreditkarten
und Ausweis dicht an den
Körper, rät das Landeskri-
minalamt Baden-Württem-
berg in Stuttgart − möglichst
auf mehrere Taschen ver-
teilt.

Wer dennoch um wichtige
Dokumente erleichtert wur-
de, kann sich glücklich
schätzen, wenn er vorher

Kopien angefertigt oder sich
die wichtigsten Daten zu-
mindest notiert hat. Die An-
gaben müssen getrennt von
den Originalen aufbewahrt
werden, aber auch wiede-
rum nicht so getrennt, dass
sie im Notfall außer Reich-
weite liegen. Gerade beim
Sperren von EC- und Kredit-
karte zählt jede Minute.

„Sobald die EC-Karte ge-
sperrt ist, haftet der Kunde
nicht mehr für Schäden, es
sei denn, es liegt grobe Fahr-
lässigkeit vor“, sagt Kerstin
Altendorf vom Bundesver-
band deutscher Banken in
Berlin. Einige Bankinstitute
haben die Telefonnummern
ihrer Call-Center auf die

Rückseite der Karten ge-
druckt. Für die EC-Karte
gibt es darüber hinaus einen
zentralen Sperrannahme-
dienst; die Kreditkartenun-
ternehmen haben noch ein-
mal eigene Notfallnum-
mern. „Wer kein Bargeld
mehr hat, kann bei Visa- und
Mastercard auch ein R-Ge-
spräch anmelden“, sagt Ka-
rina Forgach von der Gesell-
schaft für Zahlungssysteme
(GZS) in Frankfurt/Main.

Wer nun mittellos im Aus-
land dasteht, hat als Inhaber
einer Kreditkarte Vorteile.
Die Unternehmen gewähren
Notfallauszahlungen von
bis zu 1000 Euro. Ohne Kre-

ditkarte wird es mühsam:
Bis Geld von der Hausbank
eingetroffen ist, können Ta-
ge vergehen.

Botschaften springen da-
gegen nur in Ausnahmefäl-
len mit einem Überbrü-
ckungsgeld ein. Trotzdem
müssen sich Reisende unter
Umständen dorthin wenden
− wenn sie auch ihren Reise-
pass eingebüßt haben.

INFO
Sperrnummern: EC-Karte:
0049/1805/021021, Master-
card: 0049/69/79331910,
Visa: 001/410/5813836,
American Express:
0049/69/97971000.

Größter Fehler: Alle Papiere an einem Ort aufzubewahren − Kreditkarten gehören dicht an den Körper

Urlauber müssen es nicht
akzeptieren, erst nachts um
1 Uhr am Urlaubsort anzu-
kommen, wenn schon um
9 Uhr eine Busrundreise be-
ginnt. Wurde die Flugzeit
erst nach der Buchung mit-
geteilt, können sie in sol-
chen Fällen von der Reise
zurücktreten. Auf ein ent-
sprechendes Urteil des
Landgerichts Koblenz (Az.:
12 S 164/03) macht die
Deutsche Gesellschaft für
Reiserecht in Frankfurt in
ihrer Zeitschrift „Reise
Recht aktuell“ aufmerksam.

Im verhandelten Fall hatte
der Kläger eine Reise in die
Türkei gebucht. Erst nach-
träglich teilte der Veranstal-
ter mit, dass die vorgesehene
Maschine erst um 1 Uhr lan-
den werde. Das sei eine er-
hebliche Änderung der Rei-
seleistung, befand das Ge-
richt. Die Formulierung im
Prospekt des Veranstalters
sei eindeutig so zu verstehen
gewesen, dass die Anreise im
Laufe des Tages erfolgen und
vor der Bustour eine Nacht
im Hotel verbracht werde.
Sei das nicht so, könnte der
Reisende nur wenige Stun-
den schlafen und müsste
dann übernächtigt die ge-
plante Busreise antreten.

Späte Ankunft
nicht akzeptabel
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Damit Radlfahrer auf ihren Touren nicht in die Irre geleitet
werden, hilft das Internetportal www.bayernbike mit
genauen Streckendetails. (Foto: Biedermann)
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